
Der Mensch und 
seine Grenzen:
Zwischen Überwindung und 
Anerkennung von Begrenzung

24. bis 26. Januar 2014 in Meißen

Tagung-Nr.: 14-601

Kosten der gesamten Tagung:
Die Tagungskosten betragen 139,00 € pro Person. Darin enthal-
ten sind die Kosten für Übernachtung und Verpflegung. Für die 
Übernachtung im Einzelzimmer wird ein Zuschlag von 10,00 €   
erhoben. Nicht in Anspruch genommene Leistungen werden 
nicht erstattet. Die Zahlung mit EC-Karte ist möglich.

Sie erhalten eine  Anmeldebestätigung. Wir behalten uns vor, 
die Tagung aufgrund höherer Gewalt (z. B. Krankheit, gerin-
ger Anmeldestand) abzusagen. Sie werden dann spätestens 
10 Tage vorher informiert. Wir empfehlen Ihnen eine Reiserück-
trittsversicherung. 

Bei Verhinderung Ihrerseits melden Sie sich bitte spätestens 
sieben Tage vor Beginn der Veranstaltung ab. Andernfalls wird 
eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der Tagungskosten fällig. 
Auf vorherige schriftliche Anfrage hin ist eine Ermäßigung für 
Personen mit  geringem Einkommen möglich. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Birgit Menzel (03521-
4706-11; birgit.menzel@ev-akademie-meissen.de).

Anreise:
Die Evangelische Akademie Meißen liegt in der historischen 
Altstadt Meißens, oben an der Zufahrt zum Dom neben der 
St.-Afra-Kirche. Zwischen Dresden und Meißen verkehren alle 
30 Minuten S-Bahnen der Line S1. Die Autoanreise erfolgt über 
die B 6 und B 101 Richtung Zentrum und Meisastraße. Seit dem 
1. Dezember 2013 ist der S-Bahn-Haltepunkt »Meißen-Altstadt« 
in Betrieb. Der Fußweg vom Haltepunkt zur Akademie beträgt 
etwa 15 Minuten, ist jedoch mit einem steilen Aufstieg auf den 
Burgberg verbunden. Taxifahrern empfehlen wir daher den Aus-
stieg am Bahnhof Meißen. Die Taxifahrt vom Bahnhof zur Aka-
demie kostet ca. 7,00 €.
Weitere Hinweise: www.ev-akademie-meissen.de 

Die Evangelische Akademie Meißen ist behindertenfreundlich 
eingerichtet.
Diese Tagung wird gefördert von der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens.

Evangelische Akademie Meißen
Freiheit 16, 01662 Meißen
Telefon: 03521 / 47 06 0
Telefax: 03521 / 47 06 99
klosterhof@ev-akademie-meissen.de
www.ev-akademie-meissen.de
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Zur Tagung

Der Mensch lebt, weil er Grenzen hat; dies ist eine Grund-
bedingung des Seins, denn »der Akt, durch den gesagt wird, 
was etwas ist, ist zugleich der Akt, der sagt, in welcher Weise 
es begrenzt ist, seine ‚Definition’« (Romano Guardini). 
So erprobt sich der moderne Mensch in der Verschiebung bzw. 
Überwindung von Grenzen: teils zum Wohl, teils zum Wehe 
der Beteiligten. Zum Ausdruck kommt dies beispielsweise 
dadurch, dass im dynamischen Lebensdrang, des immer wei-
tergehenden Strebens, Grenze hinausgerückt und schließlich 
als nicht mehr vorhanden erklärt wird. Dieser Unendlichkeits- 
und Absolutheitsbegriff ist jedoch höchst fragwürdig, denn 
er kann in eine radikale Endlichkeit und Tatsächlichkeit um-
schlagen. 
Wie ist das Phänomen der Grenze philosophisch und theo-
logisch artikuliert worden, wie verhalten sich Grenzen und 
Technik, Grenzen und politisches Handeln zueinander?

Eine Veranstaltung der Evangelischen Akademie Meißen, der 
Katholischen Akademie des Bistums Dresden-Meißen und 
des Studium Generale der TU Freiberg.

Ulrike Schöbel, Referentin, Studium Generale, TU-Bergakademie Freiberg

Dr. Jörg Michel, Studienleiter, Evangelische Akademie Meißen

Albrecht Voigt, Referent, Katholische Akademie Bistum Dresden-Meißen

Freitag, 24. Januar 2014

Bitte richten Sie Ihre Anreise zwischen 16.00 und 18.00 Uhr ein.

18.15 Uhr 	 Abendessen

19.15 Uhr 	 Begrüßung
	 Dr. Jörg Michel, Evangelische Akademie Meißen

19.30 Uhr	 Vom Glück der Grenze. 
	 Freilegung eines belasteten Begriffs
	 Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Erlangen

20.30 Uhr 	 Nach(t)gedanken in der Cafeteria  
	 bei Brot, Fett und Wein

SONNABEND, 25. JANUAR 2014

08.00 Uhr 	 Andacht in der Barbara-Kapelle

08.15 Uhr 	 Frühstück

09.30 Uhr	 Begrenzung der Macht? – Politische Religion(en)
	 Prof. Dr. Werner Patzelt, Dresden

	 zwischenzeitlich Pause mit  Kaffee / Tee

12.30 Uhr 	 Mittagessen

14.30 Uhr 	 Kaffee, Tee und Kuchen

15.00 Uhr 	 Erzeugt oder gezeugt? – �Freiheit und 
	 Begrenzung in lebensethischen Fragen
	 Matthias Braun, Erlangen

18.15 Uhr 	 Abendessen

19.15 Uhr	� Filmangebot: 
	 »Shadowlands, Ein Geschenk des Augenblicks« 
	 Vereinigtes Königreich, 1993. Regie: Richard Attenborough

21.30 Uhr 	 Nach(t)gedanken in der Cafeteria  
	 bei Brot, Fett und Wein

SONNTAG, 26. JANUAR 2014

08.15 Uhr	 Frühstück 

09.00 Uhr	 Nietzsches ‚Gotteskomplex‘ – 
	 Triumpf oder Verlust menschlicher Größe?	
	 Prof. Dr. Edith Düsing, Köln

	 zwischenzeitlich Pause mit  Kaffee / Tee

12.00 Uhr 	 Gottesdienst im Dom zu Meißen
	 Predigt: Prof. Dr. Peter Zimmerling, Leipzig

13.00 Uhr 	 Mittagessen
	 Verabschiedung bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
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